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TOP 8

Bericht der Verwaltung zum Stand der Erstellung eines 
Klimaschutzkonzepts. Vorstellung des beauftragten Fachbüros zur 
Treibhausgasbilanzierung, Potenzial- und Szenarioberechnung.



Projektplan



Akteursbeteiligung 1. Schritt: Online-Ideenkarte

• Beteiligungszeitraum vom 21. Juni – 20. Juli

• Klimaschutz ist Teamarbeit - Breite Beteiligung 
unterschiedlicher Gruppen erwünscht.

• Ziel: Passgenaue Klimaschutzmaßnahmen für 
Edewecht durch das Einholen vielfältiger 
Wissensstände, Ideen und Erfahrungen.

• Die Ideen werden im Anschluss gesichtet, ggf. 
zusammengefasst und thematisch verdichtet.

• Ein Klimaschutzkonzept wird durch Mitwirkung zum 
Gemeinschaftsprojekt.



… enthalten die folgenden Pflichtbestandteile:

1. Ist-Analyse sowie Energie- und Treibhausgas-Bilanz (THG-Bilanz)

2. Potenzialanalyse und Szenarien

3. Treibhausgas-Minderungsziele, Strategien und priorisierte Handlungsfelder

4. Akteursbeteiligung

5. Maßnahmenkatalog

6. Verstetigungsstrategie

7. Controlling-Konzept

8. Kommunikationsstrategie

Integrierte Klimaschutzkonzepte…

Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (2020): Hinweisblatt 
für strategische Förderschwerpunkte der Kommunalrichtlinie
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„Objektives Rechenwerk“ 
Wo stehen wir und welche 

Möglichkeiten gibt es?



… enthalten die folgenden Pflichtbestandteile:

1. Ist-Analyse sowie Energie- und Treibhausgas-Bilanz (THG-Bilanz)

2. Potenzialanalyse und Szenarien

3. Treibhausgas-Minderungsziele, Strategien und priorisierte Handlungsfelder

4. Akteursbeteiligung

5. Maßnahmenkatalog

6. Verstetigungsstrategie

7. Controlling-Konzept

8. Kommunikationsstrategie

Integrierte Klimaschutzkonzepte…

Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (2020): Hinweisblatt 
für strategische Förderschwerpunkte der Kommunalrichtlinie

„Aushandlungsprozess“
Welcher Weg soll wie 

eingeschlagen werden?

„Objektives Rechenwerk“ 
Wo stehen wir und welche 

Möglichkeiten gibt es?
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„Umsetzungsfahrplan“
Auf welche Weise werden die 

Ziele erreicht 

„Objektives Rechenwerk“ 
Wo stehen wir und welche 

Möglichkeiten gibt es?

„Aushandlungsprozess“
Welcher Weg soll wie 

eingeschlagen werden?



Heute: Vorstellung des „Rechenwerkes“

• Beauftragung des Büros 
„Energie-Klima-Plan gGmbH“ 
aus Osnabrück.

• Vorstellung erster Erkenntnisse aus dem 
Erhebungsprozess.

• Aufzeigen des Weges, wie das 
„Rechenwerk“ um lokale Annahmen 
ergänzt werden muss, um passgenau zu 
werden.

• Noch keine abschließende Ziel- und 
Maßnahmendiskussion

• Diese folgt im 2. Beteiligungsschritt 
(Herbst 2021)


